
odenwaldregional / 3

 Donnerstag, den 02. Februar 20127. Jahrgang  Nr. 140

Und wer vertritt meine Interessen?

Werden Sie Mitglied im
Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft

VON MANFRED GIEBENHAIN 

Breuberg. Bei genauem Hinsehen lässt 
sich auf dem Steinsockel am Eingang 
noch die Gründung des Unternehmens 
im Jahr 1922 ablesen. 

Auch das Signet der Gummiwerke 
Odenwald, der Elefant, erinnert an die 
langjährige Firmengeschichte. Bis ins 
Jahr 2000 haben verschiedene Besitzer 
das Werk geführt und eine Vielfalt an 
Produkten gefertigt. Darunter Schuh-
sohlen, Fahrradreifen- und schläu-
che sowie Auto- und Motorradreifen, 
Gummimetallteile, Schlauchboote, be-
schichtetes Gewebe, Industrieprofile, 
Formartikel, Schiffskupplungen und 
Membranen. 1998 hat man den Fokus 
auf die Herstellung von Automobiltei-
len gelegt und die anderen Bereiche 
verkauft bzw. geschlossen.

Im Jahr 2000 übernahm der schwe-
dische Konzern Trelleborg den Stand-
ort Breuberg. „Trelleborg ist eine glo-
bal agierende Engineering-Gruppe, 
deren führende Marktposition auf 
hochentwickelter Polymer-Technolo-
gie und fundierter Anwendungstechnik 
basiert“, stellt Werkleiter Ingmar Pfar-
re das Neumitglied vor. 

Beim Besuch der IVO-Vorstandsmit-
glieder Jürgen Walther und Hermann 
Braun wird gleich deutlich, dass der 
Beitritt zur IVO „eine absolute Berei-
cherung für die Odenwälder Wirtschaft 
ist.“ Heute entwickelt und fertigt 
Trelleborg für die Industrie High-Per-
formance-Lösungen, zum Dichten, 
Dämpfen und Schützen. Die Trelle-
borg Gruppe beschäftigt rund 20.000 
Mitarbeiter in über 40 Ländern. Der 
Jahresumsatz beläuft sich auf rund 
27 Milliarden Schwedische Kronen 
(entspricht 3,1 Milliarden Euro). Am 
Breuberger Standort erwirtschaften 
knapp 500 Vollzeitstellen rund hundert  

Millionen Euro Umsatz im Jahr. Der 
Standort dient zugleich als Zentrum 
für weltweite Entwicklungen, an denen 
in Breuberg rund 100 Ingenieure for-
schen, planen und in einer eigenen Pro-
totypenwerkstatt testen. Der Umzug 
vom inzwischen aufgegebenen Stand-
ort Höhr-Grenzhausen bei Koblenz ist 
reibungslos und schnell vonstatten 
gegangen. Die Mitarbeiter fühlen sich 
am neuen Standort sehr wohl. „Stets 
arbeiten hier Spezialisten aus aller 
Welt an den neuesten Entwicklungen 
zusammen. Mit eigenen Trainee-Pro-
grammen bilden wir junge Ingenieure 
auf den Gebieten Maschinenbau, Kon-
struktionstechnik, Fahrwerkstechnik 
und Chemie ständig weiter“, stellt der 
Human Resources Director Europe Kay 
Dittmann das Prinzip des lebenslan-

Hochschule Darmstadt geht auf Firmen zu 
Mit Dualem Studium dem Fachkräftemangel vorbeugen
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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungsprofil am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungsfindung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich fit 
machen für die Zukunft mit qualifizierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und Pflege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demografische Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu finden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine flächendeckende Verteilung von  
Informationsflyern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierpfleger/in 
Tierpfleger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und Pflege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
triefirmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
Industrievereinigung Odenwaldkreis
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VON MANFRED GIEBENHAIN

Erbach/Darmstadt. Mehr Praxis wäh-
rend des Studiums verspricht das Duale 
Studium an der Hochschule Darmstadt. 
Zugleich profitieren die Unternehmen 
vom Wissenstransfer aus Forschung und 
Wissenschaft.

„Auch kleine und mittlere Unterneh-
men können von den dualen Studi-
engängen profitieren“, will Mathias 
Ihrig vom Dualen Studienzentrum an 
der Hochschule Darmstadt den Beden-
ken entgegentreten, die Kombination 
praxisorientierter Ausbildungsphasen 
während eines Studiums sei nur etwas 
für größere Firmen. Viel wichtiger sei 
es, dass in dem Betrieb ein interessier-
ter Ansprechpartner zur Verfügung ste-
he, der selbst einen technischen Beruf 
mit akademischem Abschluss ausübe. 

Die Beteiligung für Unternehmen treffe 
nicht auf hohe Hürden.

Auf die Erstinformation hätten sich be-
reits einige Firmen aus dem Odenwald 
interessiert gezeigt, bestätigt Gabriele 
Seubert von der Wirtschaftsförderung 
Odenwaldkreis unter dem Dach der 
OREG. Besonders in den Bereichen Ma-
schinenbau, Kunststofftechnik, Elek-
trotechnik und Mechatronik verbessere 
das Duale Studium die Chancen, den 
Fachkräftebedarf der Zukunft zu de-
cken. „In diesem Jahr starten wir auch 
mit dem Studiengang Internationale 
Betriebswirtschaftslehre“, fügt Mathi-
as Ihrig hinzu. Mit im Boot ist die IHK 
Darmstadt, die mit Kirstin Scheel eine 
eigene Ansprechpartnerin stellt. Ge-
meinsam arbeiten sie daran, „für jedes 
Unternehmen und jeden Studierenden 
passgenaue Lösungen“ zu erarbeiten. 

Neues aus der Odenwälder Wirtschaft
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Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 
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Weltweit tätig – regional verbunden
Beitritt des Global Players Trelleborg Automotive Germany GmbH

Termine 

IVO Aktuell
Odenwälder Berufs- und 
Informationstage (OBIT) 
an folgenden Schulen:

Georg-Ackermann-Schule, 
Breuberg/Rai-Breitenbach: 
7. Februar 2012

Schule am Sportpark, 
Erbach:  8. Februar 2012

Theodor-Litt-Schule, 
Michelstadt: 14. Februar 2012

Ernst-Göbel-Schule, Höchst: 
15. Februar 2012

Georg-August-Zinn-Schule, 
Reichelsheim: 16. Februar 2012

Carl-Weyprecht-Schule, 
Bad König: 23. Februar  2012

Oberzent-Schule, Beerfelden: 
29. Februar 2012 

Im besten Falle fließen auf diesem 
Wege „wertvolle Impulse aus der 
Wissenschaft“ in den Betriebsalltag. 
Auch könne das Unternehmen von der 
motivierenden Wirkung profitieren, 
die die Kombination aus Theorie und 
Praxis hervorbringe. Zugleich fielen 
die Kosten für aufwändige Personal-
gewinnung und Einarbeitung deutlich 
geringer aus. „Das kann bei komplexen 
Abläufen in bestimmten Betrieben ein 
ganzes Jahr bedeuten, das eingespart 
werden kann“, so Mathias Ihrig. Ga-
briele Seubert ist optimistisch: „Die 
ersten Odenwälder Unternehmen sind 
dabei, Plätze zu buchen.“

Weitere Informationen dazu im In-
ternet unter www.h-da.de/studium/
duales-studium (Mathias Ihrig; Telefon 
06151 16-8507). <<

Unsere Position

Jetzt den Joker ziehen
Standortmarketing an Stärken ausrichten 
VON JÜRGEN WALTHER

Bad König. Bei Entscheidungen über 
die Wirtschaftsförderung und über ein 
Marketingkonzept zur Förderung des 
Wirtschaftsstandortes Odenwaldkreis ist 
es von Vorteil, die Fakten zu kennen. 

Darüber hinaus erfordert es die  
Bereitschaft, diese Fakten neutral und 
ohne persönliche oder politische Prä-
ferenz auch in das Handeln einfließen 
zu lassen.

Wussten Sie, lieber Leser, dass rund 
17% aller sozialversicherungspflich-
tigen Arbeitnehmer im Odenwaldkreis 
im Bereich Herstellung von Gum-
mi- und Kunststoffwaren beschäftigt 
sind? Ist Ihnen klar, dass über 12% 
der Arbeitnehmer im Gesundheits-, 
Veterinär- und Sozialwesen ihr Ein-
kommen finden? Hätten Sie gedacht, 
dass über 7% im Baugewerbe und 

über 6% im Einzelhandel beschäf-
tigt sind? Haben Sie wahrgenommen, 
dass sich der Dienstleistungssektor 
seit dem Jahr 1990 verdreifacht hat 
und hier auch die Bereiche Unterneh-
mensberatung, Kommunikation und 
IT bedeutend sind? Nachzulesen ist all 
das im IHK Landkreisporträt für den 
Odenwaldkreis. Die IHK macht u.a. 
„einen gewachsenen und innovativen 
Mittelstand als industrielle Basis des 
Odenwaldkreises aus“ und schätzt die 
„zentrale geographische Lage“. Und 
die IVO-Mitgliedsbetriebe ergänzen 
noch als großen regionalen Vorteil den 
hohen Qualifikationsgrad der Bevölke-
rung. Die Wirtschaft betrachtet diesen 
Standort als stark und ausbaufähig.
Wir haben also eine Vielzahl von „Jo-
kern“ auf der Hand und es ist Zeit, 
diese Möglichkeiten zu nutzen für eine 
aktive Wirtschaftsförderung und ein 
innovatives, zielgerichtetes Stand-
ortmarketing, um genau die oben 

beschriebene Basis zu stärken und Ar-
beitsplätze in der Region zu halten. Die 
Wirtschaft sieht durch Bestandspflege 
und behutsame, nachhaltige Neuan-
siedlung mehr Entwicklungspotential 
als das weithin bekannt ist. 

Wenn stattdessen darüber nachge-
dacht wird, Wirtschaftsförderung zum 
Anhängsel der regionalen Tourismus-
förderung zu machen, dann halten wir 
das für sachlich verfehlt und inhaltlich 
für völlig falsch ausgerichtet. Und die 
Entscheidungen müssen sachlich ge-
troffen werden, die Prozesse müssen 
sauber und nachvollziehbar sein. 

Gebraucht wird ein selbstständiges, 
schwungvolles, positives Marketing-
konzept, das die Wirtschaftsregion 
Odenwaldkreis in der Innen- wie Au-
ßendarstellung nach vorne bringt. 
Oder sollen unsere Kinder und Enkel 
die Region verlassen? <<

Mit dem Beitritt zur IVO, vertreten durch die Vorstandsmitglieder Jürgen Walther (links) 

und Hermann Braun (rechts), will die Trelleborg Automotive Germany GmbH, vertreten 

durch Personaldirektor Kay Dittmann (2. von links) und Werkleiter Ingmar Pfarre, ihre 

regionalen Verbindungen stärken.

gen Lernens vor. Die Gruppe umfasst 
vier Geschäftsbereiche: Trelleborg En-
gineered Systems, Trelleborg Sealing 
Solutions, Trelleborg Wheels Systems 
und Trelleborg Automotive. Der Pro-
duktionsstandort Breuberg ist auf 
die Metallvorbehandlung, Haftung, 
Beschichtung, Vulkanisation und 
Montage von Gummimetall- und Poly-
urethanteilen spezialisiert. Als Haupt-
quartier für Europa und Brasilien sind 
unter dieser Anschrift auch Vertrieb, 
Controlling, Buchhaltung, IT, Einkauf, 
Human Resources und Logistics ver-
treten. Ausbildungsplätze werden im 
kaufmännischen und technischen Be-
reich angeboten. Im November 2011 
sind sowohl das Hauptquartier als auch 
der lokale Standort Breuberg der IVO 
beigetreten. <<

Ausbildungsplatz zu vergeben
Die Privat-Brauerei Schmucker GmbH & Co. KG sucht noch eine/n Brauer/in 
und Mälzer/in für 2012 mit Realschulabschluss (gute Noten in Mathematik, 
Chemie und Biologie erwünscht).

Bewerbungen an:
PRIVAT-BRAUEREI SCHMUCKER GMBH & CO. KG
Rosita Bernhard, Personalsachbearbeiterin
Hauptstraße 89 , 64756 Mossautal, Tel. : 06061 70273 
E-Mail : bernhard@schmucker-bier.de

VON KATRIN BODE

Erbach. Die Firma Koziol wird 85 – und 
zelebriert dies mit einem entspre-
chenden Messeauftritt und einer Son-
derschau bei der weltgrößten Konsum-
gütermesse, der Ambiente in Frankfurt, 
die im Februar ihre Pforten öffnet. 

Das seit 1927 im Odenwald ansässige 
Unternehmen zählt zu den wenigen 
Ausstellern, die von der Idee bis zum 
fertigen Produkt alles selbst entwi-
ckeln, produzieren und vertreiben. Fir-
meninhaber Stephan Koziol sieht seine 
Marke als Teil der Kreativindustrie, die 
damit für einzigartige Werte steht. 
Seine Mission ist es, hochemotionale 
Produkte zu schaffen, die den Kunden 
ein gutes Gefühl und Zufriedenheit 
vermitteln. Dies schätzen nicht zuletzt 
die internationalen Besucher der Am-
biente, die besonders auf mehr als 20 
Neuentwicklungen gespannt sein dür-
fen. Highlight der Frühjahrsneuheiten 
ist der Kaffeebereiter UNPLUGGED, der 
das Kaffeekochen zum sinnlichen Ver-

Tel.: 06062 3930
E-Mail: braun@medianet-world.de 
Internet: www.ivo-odw.de
Redaktion: Jürgen Walther, 
Hermann Braun, Manfred Giebenhain

Messe-Vorschau

85 Jahre Kreativindustrie im Odenwald
Koziol - die Marke des emotionalen Designs feiert Geburtstag

gnügen macht. Der Kaffeebereiter setzt 
das bewährte Prinzip des Filterbrühens 
in eine moderne Formensprache um. 
Einfacher Kaffeegenuss ohne teure 
Kapseln oder Pads, ohne aufwendige 
Reinigung oder Entkalkung – so kann 
Design zu einem nachhaltigen Le-

Kaffeegenuss auf bewährte Art neu entdecken: Koziol präsentiert den Kaffeebereiter 

UNPLUGGED bei der Konsumgütermesse Ambiente.

bensstil beitragen. Ergänzt wird das 
Ganze durch den unzerbrechlichen 
Thermobecher AROMA TO GO für den  
stilvollen und umweltfreundlichen  
Kaffeegenuss unterwegs. <<

Schule und Ausbildung


